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Bestrebt, solche dem Flugzeughau geläufigen Erkennt
auch im Fahrzeugbau auszunützen hat die Westinghouse
durch die Genannten in einem eigens gebauten Wimlkanal Vers

an auf etwa '/„ der wirklichen Grösse reduzierten Modellen
Schienenfahizeugen anstellen lassen Erstens wurde das M

eines /.usus der gewöhnlichen amerikanischen Bauart mil dem

verdeckten Zwischen i:iumon zwischen den Wagen, halb v

Wagengestellenl verglichen, und zwar zunächst die Lokomotive

zwei Wagen. Das Ergebnis dieses Vergleichs erhellt aus der der

zitierten Aufsatz entnommenen Abb 4 S.288 dieser Nummer und der

zugehärigen Text. Auffällig Ist. dass hiernach der Einfluss des mit
leren (gleich gebauten) Wagens auf c nicht kleiner sein soll al

t schon anno 1890 auf den Geleise

: Balttms I Ohio

M. a. W.: Ist c
Die Verfasser dis

n getroffenen Ver
-ich eine Kontrolle

i Fahrzeuge
nlichen Vergrasserunge
e Frage offen, glauben

Suchsbedingungen beiahen zu dürfen, würden jedoch eine

durch Versuche mit grösseren Modellen in weiteren Wi

begrüssen Uebrlgens verringerte allein schon gründliche
und Polleren eines Stromlinien Lokomotivmodelles dei

widerstand um über 40 %' — Weitere Versuche der Weslinf

den Luftwiderstand verschiedener Zugtypen abklären. Wegen (1) i:

der Einfluss der Luftdichte nicht zu unterschätzen; sie kann z. I

in Michigan zwischen Wintermorgen und Sommernachmittagen ui

30°/«
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z von E. Meyer
/erringerung de
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Blitz, Grundwasser und Wünschelrute.

Hang des Erzgebirges, bei Chemnitz zieht eine I

leitung durch ein berüchtigtes Gewitternest Die fti
ausgesetzten Flächen mit ihrem leicht erwärmbaren Untergrund
scheinen das Aufsteigen warmer Luftströme und damit Gewitier zu

begünstigen, zum Schaden namentlich der 20 m hohen Eisenmaste.
Aus einer Untersuchung Gustav Lehmanns „Ueber die Ursachen
der Häufung von Blilzeinsch1äij*en an gewissen Stellen von Hoch
spannungsleiiungen" (Diss. T. H Dresden 1932) gehl jedoch hervor,
dass einzelne Mäste und Spannfelder vom Blitz bevorzugt werden.
Zur Autklärung dieser Tatsache schritt ein Wünschelrutengänger
das Gelände ab Nach seinen Angaben wurden Lage und Richtung
mutmasslicher Wasseradern im Lageplan eingezeichnet. Ein halbes
Jahr spater schritt der Rutengänger die Gegend nochmals ab. Die
Uebereinslimmung seiner neuen mit seinen früheren Hinweisen
und mit den durch einen zweiten Rutengänger vorgenommenen
Stichproben verblütfte. An 18 von der Rute bezeichneten Punkten
wurde gebohrt In 4 bis 9 m Tiefe stiess man ausnahmslos auf
Grundwasser, das Bohrmalerial e

Eine
sich ii

e Kontrolle
n Klüfte

F Splitter — gelaufen, der, von der Lokomotive

abgesehen, dem Stromlinienmodell der Verfasser sehr ähnlich sah

Eine Lokomotive von 7,56 t Zugkraft brachte ihn zeitweilig auf
132 km/h.

Zweitens wurde das Modell eines Schnelllriebwagens üblicher
Bauart, um den Einfluss von Teiländerungen in der Formgebung
festzustellen, mit stufenweise verbesserten Modellen verglichen. Den

veröffentlichten Ergebnissen zufolge gelang es so, den Widerstands
lioeffizienten des s'.i cm..na »technisch si'uisii£.-i-.er. Modells auf knapp

bei ruhigem Wetter und ausgeschalteter Hochspannungsleitung
elektrische Erdfeld über zehn angezeigten Wasseradern mit
gleichzeitigen Feld über neutralem Boden verglichen An den

len der Rutenausschiägo erwies sich das Feld durchweg als
nutend geschwächt Versuche (des Cav. De Vita in Rom), die

ain „objektives", auf Sl

weiteres von der Hand *u weisen (Lehmann
sehe Leitfähigkeit der Luft über Wasseradern kontrolllei
Ergebnisse scheinen uns jedoch nicht schlüssig). — Nach
gänzlen Lageplan wird die ganze untersuchte Leitung voi

zugten Stellen entweder durch eine nicht allzugros:

ilcht <

r nich i Ader oder i die Mach schaft von mehreren
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i. (Vergl.
litzversuche In Mr. 23, S. 284) Bei den meisten g.
war die beschädigte Seite der nächsten Ader zi

n Gesagten erhellt die Wichtigkeit hydrologisch!
en bei der Planung von Hochspannungsleitungen,
ie Korrosion an Heisswasserspelchern. Die grosse

Unter

hin (Vgl. h

SBZ vom 6 lanuar 1923, Bd. 8t, Nr t).
Widerstandes, der bei 1,72 t Wagengewicht und tür rt - 2.35 m1

schon bei 64 km/h Geschwindigkeit (unter nicht näher angegebenen

Umständen) 60% der Gesamtleistung verschlingen soll, hat Tleljens
n Ideal der Abb 3

l haben. die Angabe, a
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;m Eisenblech gebildeten Innenkessels zerstöi
r zu erwarten, dass diese Kotrosionserscheli
eingehender Untersuchungen gemacht würde

schlachten Qualität der Verzinkung
Untersuchungen bewiesen aber, dass
iiikung gebildete Zinküberzug einen
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1 Preis an Marcel Breuer (Berlin).
2. Preis an Bossu und Spreed (Frankreich).
3 Preis an Ch. | Beckerich (Frankreich),
sserdem erteilte die |ury verschiedene lobende Erwäh-

davon eine an einen Schweizer Teilnehmer; Arch A.Roth
Nicht unerwähnt soll bleiben, dass sowohl die Modelle des

ersten Preisträgers (Marcel Breuer) wie die des einen

ägers [Breulin) in der Schweiz hergestellt wurden. — Preis

ben wie das obige stellen die so notwendige Verbindung
Architekten und Industrie auf die schnellste Welse her

zur Wasserenthäri:

zum Wasser gesell

Die im Wasser all

hen Im Wesentliche

'^Üfi hwimmbadanlage In Wallisellen (Zürich 1. In einem

S .Tl.«"«.: i:-„ -ht. dem die Architekten K. Hippenmeier und Kantona-

er H. Wiesmann angehörten, folgenden Entscheid gelallt:

exa;(-,uo'300Fr. EnWu v. F. Alther Arch. Wall.sellv»
tfürSSOFr.wurd ein Eni vurf von Leu nberger § Fluckige

silihrigen OlY

-ompany ausgestellt
;e stattet es. zwe
Schrägscbnirte gleich

NEKROLOGE.
+ Victor Loppacher, Baulngenl

lern von der Heimat, in Buenos Aires,

:mer schweren Operation erlegen. Lopp
ivo er am 18. luni 1887 zur Welt kam u
Mittelschule durchlief. Im Herbst 190ä ij

II. Abteilung der E.T.H.. an der er t

Ingenieur erwarb. Nach Betätigung an

am I. Dezembet

ährlg. den Folger

: auch Volks und
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:.innerungWETTBEWERBE
Internat. Wettbewerb für den besten Stuhl aus A

minium. Das vom Internat Aluminium Konzern veranstaltete Prs

ausschreiben für den besten Stuhl aus Aluminium kam Ende 1

vember in Paris zur Austragung Die 209 Stuhl entwürfe, von dei

54 in Modellen ausgeführt waren, kamen aus 14 verschiedei
Ländern. 2wel voneinander unabhängige Preisger chte haben
amtet. Die erste |««ry bestand aus lünf Vertretern der Alumlnli
Fabrikanten, Metall Möbelfabriken und Künstlern: Ihr Urteil:

1. Preis (3000 Fr); Marcel Breuer (Berlin).
2. Preis ex,ccuo 11000 Fr) TH. Breulin (Schweiz)
2. Preis ex-cquo (1000 Fr.): Ch. ]. Beckerich (Frankreich).

Die zweite |ury. Vertreter der Internat. Kongresse für ne

Bauen (Le Corbusier. Walter Groplus, S, Giedion) erteilte den

LITERATUR
Das Berichtwerk der TelltagunE der Weltkraftkonfe-

renn In Skandinavien 1933, an der die Energiep obleme der Gross
Industrie und des Verkehrs behandelt wurden wird etwa 4000

icher Art wie bei
früheren Konferenzen verteilt werden. Der Pr
VeroftmtUchung (161 Berichte. 11 C.eneralben hte, ausfuhrliche
Uerlchte über die Diskussionen) ist auf 175 sc

/üblich l'urlo) festeesetzt Für Bestellungen, die vor dem 20. De-
zember 1933 erteilt werden, beträgt der Preis iui 140 schw. Kr.
Die iLinzelbänJe werden wie folgt verka 1I1 (V(
in Klammern) Band 1 Allgemeines 50 IJO) s hw. Kr, Band 11;

Llektiische Enesgie 'oQ (40) schw Hr.. Bd. Uli F este und flüssige
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